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Warum ist die 

Systematisierung 

wichtig?



Agenda.
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1. Der Anfang.

2. Toolbox.

3. Takt = Systematisierung.

4. Verteilen vs. Bündeln.

5. Reiseketten.

6. Knoten auflösen.

7. Fazit.



Schiene Strasse
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«Das Netz ist voll.»

1. Der Anfang
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Verdacht: Da könnte Luft im System sein.

1. Der Anfang
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Ausreden wirken wie ein Giftschrank.

Viel zu 

kompliziert!

Hat man alles 

schon ausprobiert!

Politisch 

undenkbar!

Geht nicht!!

1. Der Anfang

Keine Zeit!
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Vier Methoden für die Zukunft der Bahn.

Immergleiche Durchbindungen Keine Hinketakte

Geschwindigkeitsharmonisierung Angebot entlang Nachfrage

2. Toolbox
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Viertelstundentakt Bern–Zürich ohne Grossprojekte.

3. Takt = Systematisierung

Bern

Zürich

Basel

Luzern
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Aufräumen im Heitersbergtunnel.

Deutlich mehr Kapazität in den 

Engpässen (Bsp. Heiterberg +40%)

3. Takt = Systematisierung
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Infrastruktur entlasten durch Verteilung der Nachfrage.

Bisher: Vollknoten

Neu: Aufgelöster Knoten
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Anschlüsse müssen für die relevanten Verbindungen 

designt werden → speziell bei Linien im ½ h-Takt.

Anschlüsse bei Vollknoten automatisch, jedoch sind 

nicht alle Verbindungen gleich relevant.

4. Verteilen vs. Bündeln



Den grösstmöglichsten Nutzen des Viertelstundentakts 

ermöglichen.
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4. Verteilen vs. Bündeln
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Viertelstündliche Reiseketten in weiten Teilen der 

Schweiz.

5. Reiseketten
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Anschlüsse nachfrageorientiert designen.

5. Reiseketten
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Auch ohne Vollknoten funktionieren alle Anschlüsse.

6. Knoten auflösen
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Vom Bündeln zu Verteilen.

7. Fazit
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→ S-Bahn Schweiz

Der Viertelstundentakt ermöglicht:

 Knoten aufzulösen.

 Nachfrage zu verteilen.

 Infrastruktur besser auszulasten.

S-Bahn Schweiz: 

Der Viertelstundentakt macht's möglich.

7. Fazit


